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Eintritt frei. Martin-Luther-Straße Ecke Steuerwalder Straße

die „Stadtreiter“ live bei Memet!!
Country und Rock!!

Am 1. 3. ab 20 Uhr
Anzeige

Besuch der Sternwarte - Gelber Turm
Der 4. März ist ein besonders geeigneter Tag für den Besuch der 
Sternwarte, da dann der junge Mond am Himmel zu sehen ist, ebenso 
die Planeten Jupiter und Mars. Daneben bietet der Himmel auch noch 
andere Objekte an, die durch das Teleskop zu sehen sind. Ausführliche 
Erklärungen erhalten wir durch Christof Plicht, der zur Astronomie 
und der Geschichte des Gelben Turms und der Sternwarte berichtet.
Treffen ist zum Sonnenuntergang um 17 Uhr, richtig dunkel wird es 
gegen 18.30 Uhr. Bitte warme/regenfeste Kleidung mitnehmen! Be-
grenzte Teilnehmerzahl!
Referent: Christof Plicht
Termin: Di., 4. 3. 2025, 17–19.30 Uhr,
Ort: Treffpunkt Jahnwiese/ Brockenblick, Hildesheim
Anmeldung nur bei AWO Trialog Hildesheim: (0 51 21) 13 89-0
Teilnahmegebühr 4,– €; AWO Mitglieder kostenfreie Teilnahme

©
 O

ra
pu

n 
· S

to
ck

.a
do

be
.c

om

S
ta

nd
: O

kt
ob

er
 2

02
4

Freizeit- und Bildungsangebote bei AWO TRIALOG
Die AWO TRIALOG hat ihre Angebote für Menschen mit 
einer psychischen Erkrankung unter den Leitgedanken des 
<Trialog> gestellt. Das bedeutet, dass in die Arbeit mit den 
Betroffenen, das gesamte Lebensumfeld mit einbezogen 
wird. Seit 2001 gibt es im Regionalverbund Hildesheim 
jährlich erscheinende Freizeit- und Bildungsprogramme. Die 
Themenauswahl und Zusammenstellung erfolgt gemeinsam 
mit Klientinnen und Klienten in regelmäßig statt�ndenden 
Planungsrunden.
Seit 2005 werden die Bildungsangebote in Kooperation 
mit der Hildesheimer Volkshochschule (VHS) veranstaltet. 
Durch die Veröffentlichungen der Veranstaltungen in  der 
örtlichen Presse, dem Kulturserver www.kulturium.de und 
durch die Kooperation mit der VHS Hildesheim, als 
öffentlicher Bildungsträger, sind die Vorträge und Veranstal-
tungen allen Interessierten zugänglich.
Unter dem Aspekt der Sozialraumorientierung, der 
Enttabuisierung, der Aufklärung und Prävention, ist die 
Öffnung der Bildungsangebote für <nicht in der 
Psychiatrie erfahrene Menschen> sinnvoll, richtig und 
notwendig. Unser grundsätzliches Ziel ist die Normalisierung 
der Lebensbedingungen für 
psychisch erkrankte Menschen. Zentral gelegen, �nden 
die Veranstaltungen im Sozialpsychiatrischen Zentrum 
Hildesheim/ Tagesstrukturzentrum  Alfeld statt.

AWO TRIALOG 
Soziale Dienste  Bezirk Hannover gGmbH

Teichstraße 6  31141 Hildesheim  Tel. 05121 13890

Kalandtstraße 3  31061 Alfeld  Tel. 05181 9363536

www.awo-trialog.de

Volkshochschule Hildesheim

Geschäftsstelle Hildesheim
Pfaffenstieg 4 – 5, 31134 Hildesheim
Fax: 05121 9361-199

Geschäftsstelle Alfeld
Antonianger 6, 31061 Alfeld
Fax: 05121 9361-399

Anmeldung unter 05121 9361-111 
oder unter anmeldung@vhs-hildesheim.de

www.vhs-hildesheim.de

Landesverband
Niedersachsen

Folgt uns auf: 

Freizeit- und 
Bildungsangebote
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Der nachhaltige Umgang mit Bekleidung- Kleidermarkt für 
Damen- und Herrenbekleidung: Um ressourcenschonend und 
nachhaltig mit guterhaltener Kleidung umzugehen, die gepflegt 
ist, aber die man selbst nicht mehr tragen möchte, bieten die eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen des Internet Cafe Trialog bereits 
zum 7. Mal einen Secondhand-Kleidermarkt an. Dazu werden le-
ckere Torten und Gebäck im Cafe Trialog angeboten Termin: So., 
16. 3. 2025, 14.30–17 Uhr Ort: Cafe Trialog, Teichstr. 6, Hildes-
heim. Besuch ist kostenfrei.
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus 
- K50p im Internet: https://k50p.de infor-
miert über interessante Projekte, Möglich-
keiten, Aktivitäten und Initiativen der Ge-
neration 50plus.
An einem kühlen Januarmorgen machten 
wir uns auf zu einer ganz besonderen Be-
sichtigungstour unter dem Motto: „Birden 
mit Bene“ – Es lebe der Zentralfriedhof. 
Mit dicken Jacken und einem Hauch von 
Neugier in den Augen begaben wir uns auf 
einen vom OVH geführten Spaziergang. 
Was zunächst wie ein ungewohnter früh-
morgendlicher Ausflug begann, verwan-
delte sich dank der fachkundigen Erläu-
terungen und Begleitung durch erfahrene 
Ornithologen bald in ein beeindruckendes 
Naturerlebnis.

Über Nacht hatte sich die Landschaft in 
eine stille, glitzernde Welt verwandelt. Die 
Bäume waren kahl, und die Landschaft mit 
einer zarten Schicht aus Raureif bedeckt. 
Während wir über die Wege schlenderten, 
hielten wir gelegentlich inne und lausch-
ten den Stimmen der Vögel, die trotz der 
winterlichen Temperaturen fröhlich zwit-
scherten. Die Ornithologen führten uns mit 
viel Enthusiasmus und Wissen durch die 
verschiedenen Bereiche des Friedhofs und 
verwiesen auf die unterschiedlichsten Vo-
gelarten, die sich zwischen den Grabsteinen 
und alten Bäumen versteckten.
Mit den bereit gestellten Ferngläsern aus-
gerüstet, beobachteten wir eine Gruppe 
von Rotkehlchen, die lebhaft umher hüpf-
ten, während ein paar Amseln, Meisen 
und Sperlinge in der Nähe nach Nahrung 
suchten. 
Die Experten erklärten uns die Besonder-
heiten der einzelnen Arten, ihre Lebensge-
wohnheiten und wie sie sich an die winter-
lichen Bedingungen anpassen. Es war faszi-
nierend zu erfahren, dass viele Vögel auch 

im Winter aktiv sind und sich auf ihre eige-
nen Überlebensstrategien verlassen.
Zahlreiche Kernbeißer aber auch Drosseln, 
Spechte, Gimpel, Grünfinken, Goldam-
mern, Erlenzeisige, Stieglitze, Zaunkönige, 
Kleiber, Eichelhäher, Elstern, Raben, Krä-
hen und sogar ein verlassenes Hornissen-
nest, ein paar Eichhörnchen und etliche 
Tierspuren im Schnee konnten wir dank der 
fachkundigen Führung an diesem Vormittag 
entdecken. 
Wir bemerkten schnell, dass viele Arten, 
die wir im Sommer einfach übersehen wür-
den, nun auch für ungeübte Beobachter in 
den Bäumen und Sträuchern wesentlich 
leichter zu entdecken waren.
Als unser Spaziergang sich dem Ende zu-
neigte, waren die Wolken aufgerissen, und 
die Sonne schickte ersten Strahlen über die-
sen Ort der Ruhe und Besinnung. Der Aus-
tausch mit den Ornithologen und die Faszi-
nation für Natur und Tierwelt bereicherten 
unser Erlebnis. Wir hatten nicht nur Vögel 
beobachtet, sondern auch die Schönheit der 
Natur in ihrer winterlichen Pracht erlebt. 

Der Zentralfriedhof, oft als melancholisch 
wahrgenommen, präsentierte sich uns als 
lebendiger Ort, der voller Geschichten und 
Geheimnisse war. Mit einem letzten Blick 
auf die silhouettenhaften Bäume und dem 
Gesang der Vögel im Ohr verließen wir 
diesen besonderen Ort. Der frühe Spazier-
gang im Januar hatte uns gelehrt, die klei-
nen Wunder der Natur zu schätzen, selbst 
an etwas kühleren Tagen. 
Freuen wir uns jetzt schon auf weitere 
Aktionen und interessante Treffen bei 
Hi-Senior und K50p, egal ob digital oder 
aktiv in fröhlicher Runde. Alle aktuellen 
Informationen auf der Homepage https:// 
k50p.de oder direkt per Messenger. 
Sie haben eine Idee? Immer her damit! 
Gern per Mail an: Redaktion@K50p.de 
oder persönlich per Absprache. Kultur 
50plus ist eine lockere Initiative zwecks 
Info und Vernetzung über Möglichkeiten 
und Aktionen für die aktive Generation 
50plus. Was das alles umfasst, hängt einzig 
von Spontanität, Kreativität und Aktivität 
der Mitmachenden ab. Eigeninitiative wird 
hier großgeschrieben. Wenn das für Sie 
passt, dann passen wir zu Ihnen. Dann sind 
Sie hier richtig!

Text und Bilder: Jürgen Warps   

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Rex-Brauns-Str. 9 Tel 0 51 21 - 51 41 94
31139 Hildesheim Fax 0 51 21 - 5 27 69
E-Mail: ambulante@biber-pflege.de

www.biber-pflege.de

Trauer hat viele 
Gesichter.

Auf Wunsch begleiten 
wir Sie auch nach einer 
Beisetzung. 

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de
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wie in jedem Februar möchte ich auch die-
ses Jahr wieder Ihnen und Ihren Freunden 
und Familien alles Gute zum neuen Jahr 
wünschen, vor allem aber Gesundheit, 
denn ohne Gesundheit ist das Leben nicht 
das was es sein sollte: Selbstbestimmt und 
Glücklich.
Mit Blick zurück auf meine Ausführungen 
an dieser Stelle vor einem Jahr muss ich 
festhalten, dass die alte Weisheit „hinterher 
ist man immer klüger“ wieder gestimmt hat. 
So sah ich die Errichtung des Ballfangzaun 
am Spielplatz in der Peiner Straße auf der 
Zielgeraden (er kommt aber dieses Jahr). 
Und auch bei der Errichtung der Modul-
bauten für die Unterbringung geflüchteter 
Menschen habe ich mich getäuscht. Durch 
den deutlichen Rückgang der Zuwande-
rungszahlen, hat sich die Situation etwas 
entspannt.
Erfreulicherweise konnten einige Projekte 
der Stadtteilerneuerung „Sozialer Zusam-
menhalt“ umgesetzt und auch fertiggestellt 
werden. Darunter befindet sich auch die 
ehemalige kleine Sporthalle der RBG, die 
nun zur Multifunktionshalle umgebaut und 
im Januar 2025 eingeweiht wurde. Diese 
Halle steht auch dem Stadtteil zur Verfü-
gung. Ich beabsichtige eine der nächsten 
Ortsratssitzungen dorthin einzuladen, kom-
men Sie dann gerne dazu. Die Termine der 
Sitzungen finden Sie im Ratsinformations-
system der Stadt Hildesheim (https://www.
stadt-hildesheim.de/rathaus-verwaltung/
buerger-und-ratsinfo/). Einfach links auf 

Liebe Nordstädterinnen 
und Nordstädter,

Ortsräte und dann Nordstadt klicken. Bit-
te beachten Sie, dass die Termine lange im 
Voraus festgelegt sind, die Tagesordnungen 
und der Sitzungsort erst 10 Tage vor der Sit-
zung veröffentlicht werden.
Unser Stadtteilverein Nordstadt.Mehr.Wert 
e.V. konnte gerettet werden. Mein Stell-
vertreter im Amt des Ortsbürgermeisters 
hat den zweiten Vorsitz und ich den ersten 
übernommen. Die bisherige Vorsitzende, 
Natascha Feyer, hat den Verein über Jahre 
hinweg vorbildlich geführt und ihr gilt mein 
besonderer Dank. Haben Sie Interesse sich 
einzubringen? Dann schreiben Sie mir oder 
rufen Sie mich an.
Ebenfalls eine gute Neuigkeit ist die Ankün-
digung der EVI in der Nordstadt ihr Fern-
wärmenetz auszubauen. Dabei sind noch 
etliche Details offen, aber die Steuerwalder 
Straße und rund um die Schulstandorte wird 
es sicher die Möglichkeit zum Anschluss 
geben. Der große Vorteil dieser Wärmever-
sorgung ist, dass man sich als Grundeigen-
tümer keine Gedanken um die Erfüllung 
etwaiger CO2-Vorgaben machen muss, dies 
ist dann die Aufgabe der EVI. Bei vielen 
Fragen rund um die Wärmewende kann man 
sich sehr gut durch die Klimaschutzagentur 
des Landkreises und bspw. das Energie-Be-
ratungs-Zentrum Hildesheim beraten lassen. 
Mit einiger Überraschung stehen am 23. Fe-
bruar Neuwahlen des Bundestages an. Die 
Scheinargumente einer rechtsradikalen Par-
tei und die häufige Übernahme der Positi-
onen durch andere Parteien muss uns alle im 

V.i.S.d.P. Oliver Kersten-Wilk,  Bündnis 90/Die Grünen, Jakobistr. 15, 31134 Hildesheim

Mit euch. Für euch.

Erststimme: Ottmar
 Zweitstimme: Robert
Beide Stimmen Grün!

V.i.S.d.P. Oliver Kersten-Wilk, Bündnis 90/Die Grünen, Jakobistr. 15, 31134 Hildesheim

MiMiM titi eucucu hchc .h.h FüFüF rürü eucucu hchc .h.h

Ersrsr tstimme: Ottmar
Zweitstimme: Robert
Beide Stimmen Grün!

Stadtteil aufrütteln. Nahezu 
alle kommunizierten Positi-
onen schaden unserem Stadt-
teil! Bitte sorgen Sie durch 
Ihre Teilnahme an der Wahl 
diesmal für eine hohe Wahl-
beteiligung.
Wie immer möchte ich da-
mit schließen, Sie zu bitten 
sich ehrenamtlich in unserem 
schönen Stadtteil zu engagie-
ren und damit auch sich sel-
ber etwas Wertschätzung zu 
verschaffen.

Ich freue mich natürlich auch 
Sie in den Ortsratssitzungen 
begrüßen zu können, dort 
können Sie öffentlich zu Be-
ginn der Sitzung Ihre Fragen 
stellen. Gerne stehe ich Ihnen 
auch zwischen den Sitzungen 
zur Verfügung. Schreiben Sie 
gerne ein E-Mail (ekkehard@
domning.eu) oder rufen Sie 
mich an (0 51 21-6 97 16 05).

Ihr Ortsbürgermeister
Ekkehard Domning

Veranstaltungen im Februar / März 2025
- einmalige Termine -
Samstag 15. 2.
11.00 Uhr
Speisen: Vegi-Brunch Eintritt: 7,00 €
Kulturfabrik, Kneipe

Samstag 8. 3.
Einlass: 19.30 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
Comedy:
KUFA Kleinkunstbühne:
Ingmar Stadelmann
„KOMMT IHR KLAR?“ –
Die postkapistische Standup 
Comedy Show
Eintritt: VVK: ab 25,00 € 

Sonntag 16. 2.
14.30–17.00 Uhr
Internet Cafe Trialog, Teichstr. 6
Dienstag 18. 2.
17.30 Uhr,

Stadtteilforum Nordstadt
Ort wird noch bekannt 
gegeben

Donnerstag 20. 2.
19.00 Uhr
Ortsrat
Ort wir noch bekannt 
gegeben

Freitag 21. 2.
17.30 Uhr
„Ins Licht gerückt“
zum Tag der Mutterspra-
che Martin-Luther-Kirche

Sonntag 23. 2.
8.00–18.00 Uhr
Bundestagswahl  in allen 
Wahllokalen

Samstag 1. 3.
11 .00–15.00 Uhr
Flohmarkt für Tierzube-
hör Tierheim,
Raum direkt neben dem 
Parkplatz

Freitag 7. 3.
Beginn: 19.00 Uhr
Kippunkte im Klima-
system – Wir sind an 
einem kritischen Punkt! 
Vortrag und Dialog
Eintritt: frei Kulturfabrik, 
Kneipe

zzgl. VVKgeb. Kutlurfabrik, 
Halle
Freitag 21. 3.
Einlass: 19.30 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr
Comedy: Candid Comedy:
Hannes Wendt – freudenträ-
nen Stand-Up Comedy
Eintritt: 1 9,00 €
Kulturfabrik, Kneipe
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Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnerinnen und 
-partnern im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ mit Unterstützung der 
Stadt Hildesheim herausgegeben.

Am Dienstag, den 14. Januar 2025 wurde die 
Multifunktionshalle auf dem Gelände der 
Robert-Bosch-Gesamtschule (RBG) feierlich 
erö�net.

ERÖFFNUNG DER MULTIFUNKTIONSHALLE
DIE ROBERT-BOSCH-GESAMTSCHULE HAT EINE NEUE HALLE, DIE VON VIELEN GENUTZT WIRD KOSTENFREIE ANGEBOTE IN DER MULTIFUNKTIONSHALLE  

FÜR NORDSTÄDTERINNEN UND NORDSTÄDTER
Die Multifunktionshalle soll für so viele 
Nordstädterinnen und Nordstädter wie mög-
lich zugänglich sein. Das soll nicht am Geld 
scheitern. Deswegen sind im Rahmen von 
„Nordstadt Sportstadt“ die Kurse hier kos-
tenfrei. Ein erstes Kursangebot ist online ein-
sehbar: www.nordstadt-sportstadt.de
Weitere Kurse und Aktivitäten werden über 
Schulen, Kitas, Vereine und viele mehr ange-
boten und auch von den jeweiligen Instituti-
onen beworben.

WEITERE IDEEN UND ANGE-
BOTE GESUCHT!
In der Multifunktionshalle sollen nicht nur 
(Sport-)Vereine und weitere Institutionen 
eine Sport- und Spielstätte �nden. Auch 
selbst organisierte Gruppen aus der Nord-
stadt sollen hier eine Anlaufstelle haben.

Ihr Freundeskreis will sich regelmäßig zum 
Kicken oder Körbe werfen tre�en?
Sie wollen nicht mehr alleine zu Hause mit 
einem youtube-Video Yoga machen sondern 
mit anderen zusammen?
Ihre Tanzgruppe braucht einen Probenraum 
oder eine Bühne für Au�ührungen?

Dann melden Sie sich direkt bei der Koor-
dinierungsstelle Sport. Gemeinsam können 
Sie abklären, ob und wie Ihre Ideen Teil von 
„Nordstadt Sportstadt“ werden können.

Auch Vereine aus der Nordstadt und anderen 
Stadtteilen sind herzlich eingeladen hier für 
Nordstädter*innen kostenlose Angebote an-
zubieten!
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Janna Blumenberg und Noemi Beutel (Gesang), Ole Waßmann (Bass), 
Jakob Stern (Schlagzeug), Luk Obornik (Gitarre) und Jens Burgdorf 
(Keyboard) von der RBG-Schulband (nicht im Bild Liane Waßmann 
für Technik und Betreuung sowie Henri Kristl)
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Dr. Ingo Meyer stellt das Nutzungskonzept mit RBG, den Grundschu-
len (GTGS Nord und Johannesschule) sowie dem Quartier vor.

Nele Snakker, Ida Irrgang und Merle Ling tanzen leidenscha�lich gern.

Stellvertretend bekommen Herr Wittenberg (Schulleitung GTGS 
Nord), Frau Schweppe (Schulleitung RBG), Frau Schäfer (Schulleitung 
Johannesschule) und Omar Fahmy (Koordinierungsstelle Sport) einen 
Ball von Dr. Meyer (Oberbürgermeister) geschenkt.

Zitat aus dem Poetry Slam von Hicran Is: „Kultur ist, wenn Du mit 
leeren Händen ankommst und mit vollem Herzen gehst.“

Ortsbürgermeister Ekkehard Domning (Bündnis 90 / Die Grünen) 
fordert vor allem die anwesenden Schülerinnen und Schüler auf, sich 
für ihre Zukun� zu engagieren und einzubringen.

Die größte Gruppe, die während der Erö�nungsfeier au�rat war 
„Darstellendes Spiel“ des 12. Jahrgangs

Omar Fahmy gibt einen Ausblick auf die kostenfreien Angebote, die in 
der Multifunktionshalle ermöglicht werden sollen.

Die Vorstellung der Zirkus AG regte zum Nachdenken und Träumen an.

Den Anfang der Erö�nungsfeier machte die 
jüngere der beiden RBG-Schulbands.
Anschließend begrüßte Oberbürgermeister 
Dr. Ingo Meyer die Gäste. Er erläuterte, dass 
die Halle 1965 gebaut wurde. Aber vor eini-
ger Zeit musste sie aus Sicherheitsgründen 
geschlossen werden. Mit Fördermitteln des 
Bundes konnte die Halle nun umfangreich 
saniert werden. Sie besitzt ein Sportfeld, mit 
allem was dazu gehört (z. B. Seile und Ringe, 
Sprossenwand, Basketballkörbe, Turnmat-
ten, Kästen, ...). Eine Bühne ist fest eingebaut 
und kann mit einem schweren Vorhang vom 
Sportfeld abgetrennt werden. Im Oberge-
schoss gibt es einen Gymnastikraum, in dem 
auch ein Beamer installiert ist. Neben Um-
kleidekabinen, Duschen und Toiletten gibt es 
im Gebäude sogar eine Küche.
In der Nutzung wird die Halle aber nicht nur 
eine Sporthalle sein. Sie wird auch für Be-
gegnung und Kultur stehen. Denn sie wird 
gleich drei unterschiedlichen Nutzergrup-

pen zugänglich gemacht: Zum einen wird 
sie die neue Aula der RBG sein. Zum ande-
ren werden hier die Ganztagsgrundschule 
Nord (GTGS Nord) und die Grundschule 
Johannesschule Sportunterricht haben. Und 
als drittes wird es hier zahlreiche Angebote 
für die Nordstädterinnen und Nordstädter 
geben.
Statt einer Schlüsselübergabe schenkte Dr. 
Meyer den drei Nutzergruppen jeweils einen 
Ball.

Anschließend traten die drei RBG-Schüle-
rinnen Nele Snakker, Ida Irrgang und Merle 
Ling auf. Sie haben ihre Choreographie allei-
ne, ohne ihre Sportlehrerin, entwickelt und 
geprobt.

Die drei Schulleitungen waren sich bei ihrer 
Ansprache einig, dass die neue Multifunkti-
onshalle ein großer Gewinn für sie ist. Alle 
freuen sich auf die Nutzung – sei es für den 
Sport oder Veranstaltungen. Großer Dank 
ging auch an alle bei der Erö�nung Beteilig-
ten, beispielsweise auch die Technik AG, die 
für Ton und Beleuchtung zuständig war.

Als nächstes trat die RBG-Schülerin Hicran 
Is auf. Mit ihrem Poetry Slam begeisterte sie 
das Publikum.

Ortsbürgermeister Ekkehard Domning freu-
te sich in seiner Rede, dass mit der Sanierung, 
die Halle wieder zukun�sfähig gemacht wur-
de. Und ho�e darauf, dass die nächste Gene-
ration das auch so sieht.

Mit wenigen Worten und klaren Gesten trat 
als nächstes der 12. Jahrgang der RBG auf. Im 
Darstellenden Spiel setzten sich die Schüle-
rinnen und Schüler mit dem �ema „Kampf 
und Krieg“ auseinander. Egal ob Streit oder 
eine vernichtende Bombe: Kampf und Krieg 
sind immer schrecklich.

Die Koordinierungsstelle Sport hat bereits 
zahlreiche Bewegungsangebote in der Nord-
stadt unterbringen können. Dabei wird sie 
von einem großen Netzwerk unterstützt.

Für die Multifunktionshalle sind Omar 
Fahmy und Tim Alex die Ansprechpartner, 
wenn es um die Vergabe von Hallenzeiten 
für den Stadtteil geht. Die beiden wissen 
was, wann, wo stattfindet.

KONTAKT ZUR KOORDINIERUNGSSTELLE SPORT
Sie wollen mehr über Sport, Bewegung und 
Kultur in der Nordstadt wissen oder sich 
aktiv einbringen? Dann treten Sie mit der 
Koordinierungsstelle Sport in Kontakt!

Internet: www.nordstadt-sportstadt.de

E-Mail: ks-sport@uni-hildesheim.de

Telefon: 05121 / 883 11938

persönlich: Dienstag 13-15 Uhr im Familien-
zentrum MaLuKi (Martin Luther Straße 26)

Gesundheit

Bewegung

Teilhabe

Kunst

Ein Projekt von:

Sport, Kultur, Begegnung...
Komm und mach mit!
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So sieht die Multifunktiosnhalle aus.

Der letzte Redner der Erö�nungsfeier war 
Omar Fahmy von der Koordinierungsstelle 
Sport. Er versteht Sport als universelle Spra-
che, die alle verstehen. Die Bedeutung von 
Sport, Bewegung und Kultur sind in einem 
Stadtteil wie der Nordstadt besonders wich-
tig. Egal welche Sprache, welches Alter oder 
welches Geschlecht man hat. Sport kann Be-
gegnung scha�en und den sozialen Zusam-
menhalt stärken.

Den Abschluss der Erö�nungsfeier bildet 
die Zirkus AG der RBG. Mit Lu�ballons 
als Kopf bewegen sie sich akrobatisch. Am 
Ende ihrer Vorführung �iegen die Lu�bal-
lons an die Hallendecke.

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT
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Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnerinnen und 
-partnern im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ mit Unterstützung der 
Stadt Hildesheim herausgegeben.

Am Dienstag, den 14. Januar 2025 wurde die 
Multifunktionshalle auf dem Gelände der 
Robert-Bosch-Gesamtschule (RBG) feierlich 
erö�net.

ERÖFFNUNG DER MULTIFUNKTIONSHALLE
DIE ROBERT-BOSCH-GESAMTSCHULE HAT EINE NEUE HALLE, DIE VON VIELEN GENUTZT WIRD KOSTENFREIE ANGEBOTE IN DER MULTIFUNKTIONSHALLE  

FÜR NORDSTÄDTERINNEN UND NORDSTÄDTER
Die Multifunktionshalle soll für so viele 
Nordstädterinnen und Nordstädter wie mög-
lich zugänglich sein. Das soll nicht am Geld 
scheitern. Deswegen sind im Rahmen von 
„Nordstadt Sportstadt“ die Kurse hier kos-
tenfrei. Ein erstes Kursangebot ist online ein-
sehbar: www.nordstadt-sportstadt.de
Weitere Kurse und Aktivitäten werden über 
Schulen, Kitas, Vereine und viele mehr ange-
boten und auch von den jeweiligen Instituti-
onen beworben.

WEITERE IDEEN UND ANGE-
BOTE GESUCHT!
In der Multifunktionshalle sollen nicht nur 
(Sport-)Vereine und weitere Institutionen 
eine Sport- und Spielstätte �nden. Auch 
selbst organisierte Gruppen aus der Nord-
stadt sollen hier eine Anlaufstelle haben.

Ihr Freundeskreis will sich regelmäßig zum 
Kicken oder Körbe werfen tre�en?
Sie wollen nicht mehr alleine zu Hause mit 
einem youtube-Video Yoga machen sondern 
mit anderen zusammen?
Ihre Tanzgruppe braucht einen Probenraum 
oder eine Bühne für Au�ührungen?

Dann melden Sie sich direkt bei der Koor-
dinierungsstelle Sport. Gemeinsam können 
Sie abklären, ob und wie Ihre Ideen Teil von 
„Nordstadt Sportstadt“ werden können.

Auch Vereine aus der Nordstadt und anderen 
Stadtteilen sind herzlich eingeladen hier für 
Nordstädter*innen kostenlose Angebote an-
zubieten!
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Janna Blumenberg und Noemi Beutel (Gesang), Ole Waßmann (Bass), 
Jakob Stern (Schlagzeug), Luk Obornik (Gitarre) und Jens Burgdorf 
(Keyboard) von der RBG-Schulband (nicht im Bild Liane Waßmann 
für Technik und Betreuung sowie Henri Kristl)
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Dr. Ingo Meyer stellt das Nutzungskonzept mit RBG, den Grundschu-
len (GTGS Nord und Johannesschule) sowie dem Quartier vor.

Nele Snakker, Ida Irrgang und Merle Ling tanzen leidenscha�lich gern.

Stellvertretend bekommen Herr Wittenberg (Schulleitung GTGS 
Nord), Frau Schweppe (Schulleitung RBG), Frau Schäfer (Schulleitung 
Johannesschule) und Omar Fahmy (Koordinierungsstelle Sport) einen 
Ball von Dr. Meyer (Oberbürgermeister) geschenkt.

Zitat aus dem Poetry Slam von Hicran Is: „Kultur ist, wenn Du mit 
leeren Händen ankommst und mit vollem Herzen gehst.“

Ortsbürgermeister Ekkehard Domning (Bündnis 90 / Die Grünen) 
fordert vor allem die anwesenden Schülerinnen und Schüler auf, sich 
für ihre Zukun� zu engagieren und einzubringen.

Die größte Gruppe, die während der Erö�nungsfeier au�rat war 
„Darstellendes Spiel“ des 12. Jahrgangs
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Die Vorstellung der Zirkus AG regte zum Nachdenken und Träumen an.
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Meyer den drei Nutzergruppen jeweils einen 
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rinnen Nele Snakker, Ida Irrgang und Merle 
Ling auf. Sie haben ihre Choreographie allei-
ne, ohne ihre Sportlehrerin, entwickelt und 
geprobt.

Die drei Schulleitungen waren sich bei ihrer 
Ansprache einig, dass die neue Multifunkti-
onshalle ein großer Gewinn für sie ist. Alle 
freuen sich auf die Nutzung – sei es für den 
Sport oder Veranstaltungen. Großer Dank 
ging auch an alle bei der Erö�nung Beteilig-
ten, beispielsweise auch die Technik AG, die 
für Ton und Beleuchtung zuständig war.

Als nächstes trat die RBG-Schülerin Hicran 
Is auf. Mit ihrem Poetry Slam begeisterte sie 
das Publikum.

Ortsbürgermeister Ekkehard Domning freu-
te sich in seiner Rede, dass mit der Sanierung, 
die Halle wieder zukun�sfähig gemacht wur-
de. Und ho�e darauf, dass die nächste Gene-
ration das auch so sieht.

Mit wenigen Worten und klaren Gesten trat 
als nächstes der 12. Jahrgang der RBG auf. Im 
Darstellenden Spiel setzten sich die Schüle-
rinnen und Schüler mit dem �ema „Kampf 
und Krieg“ auseinander. Egal ob Streit oder 
eine vernichtende Bombe: Kampf und Krieg 
sind immer schrecklich.

Die Koordinierungsstelle Sport hat bereits 
zahlreiche Bewegungsangebote in der Nord-
stadt unterbringen können. Dabei wird sie 
von einem großen Netzwerk unterstützt.

Für die Multifunktionshalle sind Omar 
Fahmy und Tim Alex die Ansprechpartner, 
wenn es um die Vergabe von Hallenzeiten 
für den Stadtteil geht. Die beiden wissen 
was, wann, wo stattfindet.
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So sieht die Multifunktiosnhalle aus.

Der letzte Redner der Erö�nungsfeier war 
Omar Fahmy von der Koordinierungsstelle 
Sport. Er versteht Sport als universelle Spra-
che, die alle verstehen. Die Bedeutung von 
Sport, Bewegung und Kultur sind in einem 
Stadtteil wie der Nordstadt besonders wich-
tig. Egal welche Sprache, welches Alter oder 
welches Geschlecht man hat. Sport kann Be-
gegnung scha�en und den sozialen Zusam-
menhalt stärken.

Den Abschluss der Erö�nungsfeier bildet 
die Zirkus AG der RBG. Mit Lu�ballons 
als Kopf bewegen sie sich akrobatisch. Am 
Ende ihrer Vorführung �iegen die Lu�bal-
lons an die Hallendecke.
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Seit 2009 gibt das Nachwuchstheaterfestival SCHREDDER vom Theaterhaus Hildesheim e.V. jedes Jahr 
jungen Theaterschaffenden aus Niedersachsen den Raum, eine erste professionelle Produktion auf die 
Bühne zu bringen. Vier Gruppen oder Einzelpersonen werden dabei Probenräume und Produktionsbudget 
gestellt, und sie werden durch ein individuelles Mentoring von professionellen Theaterschaffenden auf 
dem Weg zur ersten Aufführung unterstützt. Die fertigen Stücke werden dann beim viertägigen Festival 
vom 03.-06.04.2025 auf der Bühne des „Theaterhaus Hildesheim“ gezeigt. Dieses Jahr ist auch ein Gast-
spiel der SCHREDDER-Stücke bei den „Hildesheimer Wallungen“ in Planung. So ist der SCHREDDER ein 
elementarer Bestandteil der Hildesheimer Kulturlandschaft, da er wie kein anderes Event den Theater-
ausbildungsort Hildesheim ausstellt, zugänglich und einsehbar macht. Während der Probenphase von  
Februar bis April, gibt es für jede Gruppe einen Testlauf, bei dem das Publikum eingeladen ist, ein Thea-
terstück im Entstehungsprozess zu sehen und in einem Nachgespräch den Gruppen Feedback für das 
finale Stück geben kann.

Jedes Jahr wählt das Leitungsteam das Wort aus, welches „geSCHREDDERt“, d.h. thematisch und ästhe-
tisch in seine Einzelteile zersetzt wird. Für den SCHREDDER 2025 lautet das Wort: Kitsch. 
Das Leitungsteam sagt dazu: „Schiebt man den Kitsch durch den SCHREDDER, so findet man seinen Ur-
sprung in einer tief klassizistischen Gesellschaft, gefangen im Zwiespalt zwischen überflüssigem Prunk 
und überflutender Massenproduktion. Die Geschichte des Kitsches wirft einen zurück in die Entstehung 
der modernen Popkultur. Kitsch wird immer wieder instrumentalisiert für Emotionalisierungen, nicht nur in 
der Kunst, sondern auch in Religion und Politik. Gleichzeitig gibt es einen kulturellen Kitsch-Aufschwung 
durch eine neue Hochphase der (Hyper-)Popmusik und Queere Communities, die sich Kitsch oder Camp 
als Mittel des uneingeschränkten Selbstausdrucks bedienen. 
Uns interessiert besonders das (ab-)wertende Urteil, das mit Kitsch verbunden ist. In ersten Berührungen 
mit künstlerischem Schaffen gilt es oft, vermeintliche Kitsch-Zuschreibungen mit größter Vorsicht zu ver-
meiden. Der Kitsch-SCHREDDER als Nachwuchstheaterfestival tritt dem entgegen und sagt: Wir wollen 
uns mehr Kitsch trauen! Es ist an der Zeit, die Grenzen von ,gutem‘ und ,schlechtem‘ Geschmack zu hin-
terfragen und den Kitsch in all seinen Facetten zu feiern.“

SCHREDDER 
FESTIVAL  
2025

DER SCHREDDER IST ZURÜCK!
Das Nachwuchstheaterfestival geht in eine neue Runde

Dieses Jahr entstehen Produktionen zum Wort: Kitsch

Seit 2009 gibt das Nachwuchstheaterfesti-
val SCHREDDER vom Theaterhaus Hil-
desheim e.V. jedes Jahr jungen Theater-
schaffenden aus Niedersachsen den Raum, 
eine erste professionelle Produktion auf die 
Bühne zu bringen. Vier Gruppen oder Ein-
zelpersonen werden dabei Probenräume und 
Produktionsbudget gestellt, und sie werden 
durch ein individuelles Mentoring von pro-
fessionellen Theaterschaffenden auf dem 
Weg zur ersten Aufführung unterstützt. Die 
fertigen Stücke werden dann beim viertä-
gigen Festival vom 3.–6. 4. 2025 auf der 
Bühne des „Theaterhaus Hildesheim“ ge-
zeigt. Dieses Jahr ist auch ein Gastspiel 
der SCHREDDER-Stücke bei den „Hildes-
heimer Wallungen“ in Planung. So ist der 
SCHREDDER ein elementarer Bestandteil 
der Hildesheimer Kulturlandschaft, da er 
wie kein anderes Event den Theaterausbil-
dungsort Hildesheim ausstellt, zugänglich 
und einsehbar macht. Während der Pro-
benphase von Februar bis April, gibt es für 
jede Gruppe einen Testlauf, bei dem das Pu-
blikum eingeladen ist, ein Theaterstück im 

Entstehungsprozess zu se-
hen und in einem Nachge-
spräch den Gruppen Feed-
back für das finale Stück 
geben kann.
Dieses Jahr entstehen 
Produktionen zum Wort: 
Kitsch
Jedes Jahr wählt das Lei-
tungsteam das Wort aus, 
welches „geSCHRED-
DERt“, d. h. thematisch 
und ästhetisch in seine 

Der Schredder ist zurück!
Das Nachwuchstheaterfestival geht in eine neue Runde

Einzelteile zer-
setzt wird. Für 
den SCHRED-
DER 2025 lau-
tet das Wort: 
Kitsch.
Das Leitungs-
team sagt dazu:
„Schiebt man 
den Kitsch 
durch den SCHREDDER, so findet man 
seinen Ursprung in einer tief klassizis-
tischen Gesellschaft, gefangen im Zwie-
spalt zwischen überflüssigem Prunk und 
überflutender Massenproduktion. Die Ge-
schichte des Kitsches wirft einen zurück 
in die Entstehung der modernen Popkultur. 
Kitsch wird immer wieder instrumentalisiert 
für Emotionalisierungen, nicht nur in der 
Kunst, sondern auch in Religion und Poli-
tik. Gleichzeitig gibt es einen kulturellen 
Kitsch-Aufschwung durch eine neue Hoch-
phase der (Hyper-)Popmusik und Queere 
Communities, die sich Kitsch oder Camp 
als Mittel des uneingeschränkten Selbstaus-
drucks bedienen.
Uns interessiert besonders das (ab-)wer-
tende Urteil, das mit Kitsch verbunden 
ist. In ersten Berührungen mit künstle-
rischem Schaffen gilt es oft, vermeintliche 
Kitsch-Zuschreibungen mit größter Vorsicht 
zu vermeiden. Der Kitsch-SCHREDDER 
als Nachwuchstheaterfestival tritt dem ent-
gegen und sagt: Wir wollen uns mehr Kitsch 
trauen! Es ist an der Zeit, die Grenzen von 
,gutem‘ und ,schlechtem‘ Geschmack zu 
hin- terfragen und den Kitsch in all seinen 
Facetten zu feiern.“

Weil’s um mehr als Geld geht.

Vergleichen können Sie auch 
mit uns! 
Wir finden für Sie die beste Baufinanzierung – 
inklusive ausgezeichneter Sparkassen- 
beratung. Mehr Infos unter:

sparkasse-hgp.de/baufinanzierung

Bei uns:
Baufinanzierungen 
von über 150 Banken.

Viertägiger Pilgerweg „Zur Natur und Spiritualität rund um Hildes-
heim“ von Donnerstag, 12. 6. bis Sonntag, 15.Juni. 
Dazu schreibt Pastor Lutz Krügener als Veranstalter und Leiter: „Wir 
gehen auf Entdeckungsreise in einer eigentlich bekannten Region. Wir 
werden unsere wunderschöne Natur mit zahlreichen Naturschutzgebie-
ten entdecken und manchen verborgenen Ort, der als Quelle der Spi-
ritualität dient. Teilnehmen kann man nur, wenn man alle vier Tage mit 
geht. Einmal werden wir in 
einem Gasthof gemeinsam 
übernachten und die weiteren 
zwei Nächte in den eigenen 
Betten verbringen. An diesen 
Tagen wird jeweils die Martin- 
Luther- Kirche unser Start- 
und Zielpunkt sein. Die Ko-
sten für Unterkunft und Ver-
pflegung werden sich auf ca. 
100 Euro belaufen, da wir uns 
im Wesentlichen selbst ver-
sorgen. Alle Teilnehmenden 
sollten in der Lage sein ca. 20 KM mit leichtem Tagesgepäck zu gehen. 
Übernachtungssachen und Wechselkleidung muss nicht getragen werden, 
sondern wird transportiert. Start und Zielpunkt des gesamten Rundwegs 
wird Sarstedt sein, wo wir gemeinsam mit dem Bus hinfahren.“
 Leitung – Pastor Lutz Krügener, Anmeldungen und Rückfragen bitte an 
Lutz.kruegener@evlka.de
Vorbereitungstreffen: Mittwoch, 21. Mai, 19 Uhr, Gemeindehaus in Dris-
penstedt, Ehrlicher Str. 9, Hildesheim.

Ein besonderer Pilgerweg:

Seit dem 29. Januar können Besucher*innen im Roemer- und 
Pelizaeus-Museum (RPM) um 9 Uhr Yoga inmitten der Aus-
stellungen erleben: „Yoga im Museum“ kombiniert Yoga-Sessi-
ons mit anschließenden Kurzführungen. Weitere Termine sind 
geplant, Mittwoch, 26. 2., 26. 3., 23. 4., 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr
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 SPRECHSTUNDE

FÜR ALLE 

Mit:
Katja Matzke - Tel.: 0151-72429608
Zweckverband Abfallwirtschaft
Hildesheim (ZAH) 
Jens Kühn - Tel.: 05121-969 551
Jobcenter Hildesheim Frank
Meißner - Tel.: 05121-939 281
Polizei Hildesheim,
Kontaktbeamter

An allen Donnerstagen mit
Ausnahme jedes letzten 
Donnerstags eines Monats

www.nordstadt-mehr-wert.de

10-11
UHR

Jeden
Donners-

tag

IM

FAMILIENZENTRUM

MALUKI

IM

Jeden
Donners-

tag
10-11
UHR

Wir sind „wunderbar geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns – was für eine posi-
tive Sichtweise vermittelt dieser Titel des 
Weltgebetstags von 
Christinnen der pazi-
fischen Cookinseln. 
Angesichts mancher 
Sorgen fällt es nicht 
leicht, das zu sagen. 
Manche sind unzu-
frieden mit sich, nur 
weil sie nicht perfekt 
sind;  oder sehen bei 
aller berechtigten 
Sorge um die Welt 
nicht mehr, wie wun-
derbar sie ist.
„Kia orana!“ wün-
schen die Frauen der 
Cookinseln. Es be-
deutet: „Ich wünsche 
die, dass du lange 
und gut lebst, dass du 

leuchtest wie die Sonne und mit den Wel-
len tanzt.“  Was für ein wunderbarer Gruß, 
der diesen Gottesdienst prägt. Ein Team 

wird wieder einen viel-
fältigen Gottesdienst 
vorbereiten, mit manch 
neuem Lied.
Man wird das Meer und 
den Atem rauschen hö-
ren und alle sind ein-
geladen, sich eine Blu-
me hinter das Ohr zu 
stecken.  Im Anschluss 
wird zu einem landes-
typischen Imbiss einge-
laden.
Das Vorbereitungsteam 
freut sich mit allen Be-
suchern, ins Gespräch 
zu kommen. Alle sind 
der Martin-Luther-Ge-
meinde herzlich will-
kommen.

Gottesdienst der Martin-Luther-Gemeinde zum Weltgebetstag 
am Sonntag, 9. März, um 10 Uhr in St. Thomas Drispenstedt

Cookinseln … „wunderbar geschaffen!“

Impressum:
Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift: Ostertor 7, 31134 Hildesheim
Tel. (0175) 4 02 19 49.
Redaktionsschluss ist der 25. jeden Monats, bis 13 Uhr, gilt auch an 
Sonn- und Feiertagen.
E-Mail: nordstaedter@t-online.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Veranstaltungen im Februar / März 2025
– wöchentliche Termine –
Montag
15.00 Uhr
Stadtkultur: Offenes Faserwerk Gemein-
sames Arbeiten, Stöbern und Kennenlernen
Faserwerk
Dienstag
10.00 Uhr
Bürger:innen-Sprechstunde im Stadtteil-

büro mit Katja Matzke – Zweckverband 
Abfallwirtschaft (ZAH), Frank Meissner – 
Polizei Hildesheim, Jens Kühn – Jobcenter 
Hildesheim Stadtteilbüro
Donnerstag
20.00 Uhr
Stadtkultur: APO Kneipenquiz
If you don´t know, now you know!
Kulturfabrik, Kneipe
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NEUER TERMIN STADTTEILFORUM: 18.02.2025

Kommen Sie zum Stadtteilforum:
Am Dienstag, 18. Februar 2025,  
um 17:30 Uhr  
in der RBG-Multifunktionshalle

Die Multifunktionshalle liegt auf dem Schul-
hof der Robert-Bosch-Gesamtschule (RBG), 
Richthofenstraße 37, 31137 Hildesheim
Wer den Weg nicht kennt, tri� sich schon um 
17:20 Uhr am Haupteingang der Schule.  
Wir holen Sie dort ab. 
Bringen Sie gerne Turn- oder Hausschuhe 
zum Schutz des Hallenbodens mit

Folgende �emen stehen dieses Mal 
beim Stadtteilforum „Nördliche 
Nordstadt“ im Vordergrund:
• Multifunktionshalle:  

Besichtigung der fertig gestellten 
Multifunktionshalle.

• Kursübersicht: 
Diese Angebote wird es geben.

• Ideenentwicklung:  
Wer will hier selber ein Sport-, 
Bewegungs- oder Kulturangebot 
anbieten? Welche Kurse fehlen in 
der Nordstadt?

• Außerdem informieren wir über 
den aktuellen Stand weiterer 
Projekte der Städtebauförderung 
in der Nordstadt.

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT
Alle sind herzlich eingeladen, 
am 21. Februar in die Mar-
tin-Luther-Kirche zu kom-
men. Die Veranstaltungsreihe 
„Ins Licht gerückt“ stellt den 
Tag der Muttersprache ins 
Rampenlicht. Damit betont 
das Vorbereitungsteam – eine 
Kooperation von Ehren- und 
Hauptamt-
l i c h e n 
m e h r e r e r 
E i n r i c h -
tungen – die 
b e s o n d e r e 
Bedeutung 
der Mutter-
sprache für 
den späteren 
Erwerb der 
Zweitspra-
che und den 
Bildungser-
folg. Die 30 
Artikel der 
Menschen-
rechte wer-
den von ver-
schiedenen 
M e n s c h e n 
vorgelesen, 
und zwar in 
ihrer jewei-
ligen Mut-
tersprache. 
So wird zwei Tage vor der 
Bundestagswahl unsere Viel-
falt als Reichtum gefeiert und 
an die Unverletzlichkeit der 
Menschenrechte erinnert. An 
unterschiedlichen internatio-
nalen Gedenktagen wird die 
Martin-Luther-Kirche farblich 
beleuchtet, um wichtige The-
men ins Licht zu rücken.
Los geht´s am 21.2. um 17.00 
Uhr mit der Beleuchtung der 
Kirche durch das Theater-
haus, während drinnen bereits 
der Lichtkünstler Sönke Franz 
vom TPZ mit Licht den Kir-
chenraum in Szene setzt. Von 
17.30 Uhr bis 19 Uhr findet 
mit der interaktiven Licht-
kunst, mit dem Vortragen der 
Menschenrechte in 30 Spra-
chen und Dialekten, Percus-
sion mit Babak Babarabie, 
einem Theaterstück von Schü-
ler:innen der Geschwister 

Ins Licht 
gerückt

Gefördert: Fonds „Frieden stiften“ der evangelisch – lutherischen Landeskirche Hannovers

Freitag, 21. Februar 2025 

Tag der Muttersprache

Beleuchtung der Kirche 
außen durch das Theaterhaus 

Die Menschenrechte 
in 30 Muttersprachen und Dialekten

Percussion 
mit Babak Babarabie

Theaterstück 
von Schüler*innen der Geschwister-Scholl-Schule

Lichtinstallation 
innen durch Sönke Franz vom TPZ

Beleuchtung – Film – Aktionen – Tre� punkt – Feuerschale – Tee
an der Martin Luther Kirche Nordstadt zu verschiedenen 

Gedenktagen jeweils von 17 – 20 Uhr

Für Vielfalt, Gewaltfreiheit und Menschenrechte

Tag der Muttersprache 
wird am 21.2. INS LICHT GERÜCKT

Scholl Schule und einem in-
haltlichen Impuls zur Bedeu-
tung der Muttersprache ein 
vielfältiges Programm rund 
um den Tag und das Thema 
Muttersprache statt.
Das Theaterstück war zu-
vor mit Schüler:innen aus 
den Sprachlernklassen, be-

gleitet durch den Theaterpä-
dagogen Renzo Solorzano, 
geprobt worden und erfährt 
eine Wiederaufnahme. Die 
Veranstaltung ist eine Koope-
ration von Akteuren der Ge-
schwister-Scholl-Schule, der 
Diakonie Himmelsthür, der 
Kirchengemeinde, des Stadt-
teilbüros, des ZONTA-Clubs, 
des Diakonischen Werks, dem 
Theaterhaus, dem TPZ und 
der Flüchtlingshilfe FLUX.
Am Ende sind alle herzlich 
eingeladen, bei Fingerfood 
in den Austausch zu kommen 
– vielleicht auf Deutsch, der 
hier bei uns alle verbindenden 
Sprache?
Die Veranstaltung ist kosten-
los. In diesem Winter handelt 
es sich beim Tag der Mutter-
sprache um den letzten Ter-
min der Reihe „Ins Licht ge-
rückt“.

Der neue Kreuzweg wird am 7. März 
2025 um 17 Uhr eingeweiht und gesegnet.  
Hierzu sind Sie herzlich eingeladen! 
Freuen Sie sich auf Musik von Tobias Me-
yer (musikalische Leitung St. Godehard); 
die Betrachtung der Arbeiten der Wilderers 
mit Helge Staack (Geschäftsführer proTeam 
Himmelsthür gGmbH), Almut Heimann 
(Teamleiterin Atelier Wilderers) 
und den Künstler:innen des Ate-
lier Wilderers Patrick Premke, 
Jasmin Hammer und Christfried 
Behrens. 
Außerdem stehen Andachten, 
Texte, Gebete und die Segnung 
der neuen Bilder vom Kirchen-
vorstand und Pfarrgemeinderat 
der Pfarrgemeinde St. Godehard 
auf dem Programm.
Wie kam es dazu? Im Frühjahr 2022 kam 
die Anfrage des Kirchenvorstandes der St. 
Godehard Basilika zu Hildesheim für eine 
Neugestaltung des Kreuzweges. Nach reif-
licher Überlegung stellten sich die Künst-
ler:innen der Herausforderung. Sie starteten 
mit ersten Entwürfen und Bildern. Es folgte 
ein zweijähriger Prozess der Entschei-
dungen. Pfarrgemeinderat, Kirchenvorstand, 

Atelier Wilderers gestaltet neuen Kreuzweg 
für die St. Godehard Basilika zu Hildesheim

der Pfarrer, die Gemeinde, die Öffentlich-
keit und etliche Gremien waren an der 
Entscheidung, ob es tatsächlich der Kreuz-
weg der Wilderers werden sollte, beteiligt. 
Schlussendlich wurde der Auftrag erteilt. 
Zwei Jahre arbeiteten die Künstler:innen 
des Atelier Wilderers, der proTeam Him-
melsthür gGmbH täglich an der Neuinter-

pretation. Die Umsetzung war 
für das Team ein unglaublich 
intensiver und andauernder 
Prozess. Gemeinsam sind sie 
durch viele Höhen und Tiefen 
gegangen und haben es ge-
schafft. Sie sind überglücklich, 
dass die Verantwortlichen der 
St. Godehard Basilika sich für 
ihren Kreuzweg entschieden 
haben und dieser ab der Pas-

sionszeit 2025 dauerhaft für eine moderne 
Atmosphäre und neue Inspiration in der Ba-
silika sorgen wird. Bereits in der Passions-
zeit 2024 konnten einige Werke in der St. 
Godehard Basilika betrachtet werden. Nun 
können Sie die Gesamtwirkung erleben!
Außerdem stellen die Künstler:innen des 
Ateliers Wilderers der proTeam gGmbH 
 im Sprengel Museum Hannover aus. 

Wir laden Sie herzlich zu der Vernis-
sage am 29. April um 18.30 Uhr ein.  
Die Bilder werden bis zum 13. Juli dort 
ausgestellt. Freuen Sie sich auf sechs 
reuzwegstationen, eine Leihgabe der St. 
Godehard Basilika zu Hildesheim und 
die Vorstellung aller fünfzehn Künst-
l e r : i n n e n .  
Es folgen 
Ve r a n s t a l -
tungen in 
der Ausstel-
lung, zu de-
nen wir Sie 
auch herzlich 
e i n l a d e n : 
Im Rahmen 
des Kirchen-
t a g e s p r o -
gramms: 2. 
Mai 15.00 

Uhr Podiumsdiskussion im 
Sprengelmuseum Hanno-
ver zum Thema: Kunst und 
Kirche, am 22. Mai 12.00 
Uhr:  Mittagsgespräch zur 
Neugestaltung des Kreuz-
weges der Wilderers im 
Sprengelmuseum Hannover, 
am 1. Juli um 18.30 Uhr: Po-
diumsdiskussion zum Thema 
Kunst und Inklusion am 4. 
Juli um 16.30 Uhr: Malen in 
der Ausstellung 
Text: Nadine Uhl, Marke-
ting proTeam Himmelsthür 
gGmbH & Almut Heimann, 
Teamleitung Atelier Wilderers

Bäckerei Duygu, Bahnhofsal-
lee 21; Gemeindebüro Mar-
tin-Luther, zur Zeit Justus 
Jonas Str. 2, Müller am Berg, 
Dingworthstr. 31; Nordstadt.
Mehr.Wert,  Hochkamp 25; 
Nordstadtbüdchen Kiosk San-
der, Peiner Str. 47; Orthopä-
die-Schuhtechnik Steinwedel, 
Ottostr.5; Raer, Altes Dorf 18; 
Technologiezentrum, Richth-
ofenstr. 29; Treffer, Peiner Str. 
6
Der Nordstädter online unter
www.hildesheimer-
stadtteilzeitungen.de

Keinen Nordstädter 
bekommen – 
Hier liegt er aus


